
VON JENNIFER REKER

¥ Mitte. Kitzeln die ersten Son-
nenstrahlen im Frühling die
Nase, geht’s für viele Bielefel-
der auf den Siggi. Kaffee trin-
ken, Kuchen essen, Weinschor-
len schlürfen und Brezeln knab-
bern – von morgens bis spät in
die Nacht ist der Platz im Her-
zen des Bielefelder Westen be-
völkert. Das war nicht immer
so. Menschen waren vor 1990
an lauen Sommerabenden sel-
ten auf dem Siggi zu sehen. Ein
kleiner Bierwagen sollte dies
verändern.

Die Geschichte von Fred Geh-
ringsBiergarten „Supertram“ be-
ginnt 1918. Sein Großvater be-
trieb in den Räumen des heuti-
gen Restaurants „Der Koch“
eine Bäckerei. 1955 eröffnete der
Sohn des Bäckermeisters, Wer-
nerGehring, dieGaststätte „Geh-
ring’s Bierstuben“, aus der spä-
ter die „Krawattendiele“ und
1962 dann die „Kajüte“ wurde.

„Hier wurde unter anderem
1960 nachweislich der ’Saure
Paul’aus derTaufe gehoben“,be-
richtet Fred Gehring. Ein Mixge-
tränkaus Steinhäger (38-prozen-
tiger Doppelwacholder) und
Lime Juice. „Das Mischverhält-

nis wird nicht verraten“. Fred
Gehring übernahm 1987 die
Gastwirtschaft und gab ihr ei-
nen neuen Namen: „Der Koch“.

So heißt das Restaurant an der
Weststraße/Ecke Rolandstraße
noch immer. Der Biergarten auf
dem Siggi kam vier Jahre später
hinzu. „Das ergab sich von selbst
– ohne Außengastronomie läuft
heute nichts mehr.“ Mitte Mai
1990 stellte Gehring den Antrag
auf eine Ausschankgenehmi-
gung auf dem Siegfriedplatz –
„ein hervorragender Platz für ei-
nen Biergarten“, sagt der 48-Jäh-
rige. Dass auf dem Siggi bis zu
diesem Zeitpunkt an lauen Som-
merabenden und sonnigen Wo-
chenenden nichts los war, ist
heute kaum vorstellbar.

Mit der Ausschankgenehmi-
gung wurde das anders. Die kam

am 12. Juli 1990. Gehring: „Ei-
nen Tag später bekamen die ers-
ten ihr Bier – seitdem ist Freitag,
der 13. für mich ein Glückstag.“

Einen kleinen Bierwagen
rollte Gehring damals auf den
Platz im Herzen des Bielefelder
Westens und stellte ihn zwi-
schen den beiden Baumreihen
an der Weststraße ab. Tische
und Stühle wurden aufgestellt.

Zwei Mal in der Woche, mitt-
wochs und freitags, musste Geh-
ring den Bierwagen per Hand
vom Platz schieben. „An Markt-
tagen musste der Wagen weg,
wir parkten ihn hinter dem
Kiosk.“ 1992 stand ein größerer
Bierwagen an dieser Stelle. Der
konnte nicht so einfach wegge-
schoben werden. „Zu Anfang
reagierten die Leute etwas skep-
tisch, sie wollten nicht auf dem
Präsentierteller sitzen“, sagt Geh-
ring. Mittlerweile hat sich das
Bild gewandelt: „Unsere Gäste
schätzen den Überblick.“

Bis zum Biergarten „Super-
tram“ war es ein langer Weg.
Erst 1998 tauchte die sonnenblu-
mengelbe Straßenbahn auf dem
Siggi auf. Zuvor fuhr sie jahre-
lang in Brandenburg über die
Gleise, zockelte mit 2 x 60 Kilo-
watt Leistung erst als Straßen-
bahn Nummer 18, später als
Nummer 162 durch die Lande.
In den 90er Jahren landete sie
auf dem Abstellgleis. Als Fred
Gehring und seine Frau Kathrin
im Februar 1998 die Straßen-

bahn in Brandenburg besich-
tigte, war für beide klar: „Das
triste Dasein alsausgediente Stra-
ßenbahn ist vorbei.“ Der neue
Name für die Bahn kam für Geh-
ring wie von selbst: „Supertram
plus „p“, macht Supertramp.
Das war einfach meine Zeit,
meine Musik, das passt.“ Pünkt-
lich zum Bau der S-Bahn-Halte-
stelle Siegfriedplatz stand die
alte Tram anstelle des Bierwa-
gens (auf alten Gleisen aus der
Kreuzstraße), wartete auf ihre
Gäste. Die kamen von alleine.
Heute kommen sie immer noch,
als wäre es nie anders gewesen.

´ Am Sonntag, 28. August,
gibt’s zum 15. Biergarten-Ge-
burtstag einen Familientag. Für
Musik sorgen „Heavy on Wire“,
die „Schlimme Band“ und „The
Hardways“. Für die kleinen
Gäste gibt’s ein Kickertunier,
eine Rollrutsche und eine Scho-
kokusswurfmaschine. Los geht’s
um 15 Uhr. Zum Abschluss:
„Der Regenbogenzauberer“
vom Alarmtheater .

¥ Mitte. Die Schulanfänger ste-
hen am Sonntag, 21. August, im
Mittelpunkt des Gottesdienstes,
den die Hoffnungskirche in der
Hermannstraße 51 um 10 Uhr
feiert. Mit Ende der Ferien sind
auch wieder alle Kinder zu den
Kindergottesdiensten eingela-
den. Während des Gottesdiens-
tes werden Spenden für das
„Ökumenische Netzwerk Biele-
feld zum Schutz von Flüchtlin-
gen“ gesammelt.

¥ Altenhagen. Die Trecker-
freunde Leopoldshöhe stehen
im Mittelpunkt des Festes der
evangelischen Kirchengemein-
de Altenhagen am Sonntag, 28.
August. Zunächst wird gegen 11
Uhr der Erntewagen an der Jo-
hanneskirche eintreffen. Um
11.30 Uhr beginnt der Gottes-
dienst zum Gemeindefest. Der
Beginn der ersten Dreschtour ist
für 13 Uhr vorgesehen, außer-
dem gibt es Treckerrundfahr-
ten, eine Kletterwand, der Ju-
gendraum ist geöffnet. Die Cafe-
teria öffnet um 14 Uhr. Dann

startet die zweite Dreschtour.
Für die kleinen Gäste öffnet die
Spielstraße gegen 14.30 Uhr, sie
könnensich auchschminken las-
sen. Nach der dritten Dresch-
tour ab 15.30 Uhr klingt das
Fest langsam aus. Die Trecker-
freunde Leopoldshöhe zeigen
den ganzen Tag über alter Trak-
toren und Erntegeräte Die Ge-
meindehofft,dass auchein Holz-
backofen in Betrieb gezeigt wird
und ein Hufschmied seine
Kunst präsentiert. Der Erlös des
Festes ist für die Gemeindear-
beit bestimmt.

Schwebender Schwertransport: Im Februar 1998 entschieden sich Fred und Kathrin Gehring für die alte
sonnenblumengelbe Straßenbahn als „Supertram“.  FOTO: PRIVAT

Brachten Leben auf den Siggi: Kathrin und Fred Gehring heute vor
ihrer Supertram.  FOTO: JENNIFER REKER

¥ Hillegossen (ng) . Laute Mu-
sik dröhnt aus den Boxen, und
die Sonne strahlt. „Die vom För-
derverein Freibad Hillegossen
organisierte Party ist die letzte
Attraktion der Sommerferien“,
so der Verantwortlichen
Hans-Jürgen Plöger. „Mit dem
Wetter haben wir dieses Jahr
richtig Glück.“

Organisiert werden die Spiele
von den „Partyallstars“ der
Agentur Zephyrus aus Oerling-
hausen. „Sie leisten seit sieben
Jahren herrvoragende Arbeit“,
so die Organisatorin Conny
Ermler. Während ein professio-
neller Zauberer die Kleinen be-
geistert, verausgaben sich die Äl-
teren bei einem Beachvolleyball-
spiel. Für die nötige Abkühlung
sorgt der „Arschbombenwettbe-
werb“. Mit auf dem Programm
stehen noch ein Karaokewettbe-
werb und die Präsentation von
Modellbootender ModellbauIn-

teressengemeinschaft Bielefeld .
Den Abschluss der Party

macht Flash Art mit einem Feu-
erwerk. „Spätestens zu diesem
Highlight kommt ganz Hillegos-
sen“, weiß Conny Ermler aus Er-
fahrung.

Treckerfreunde dreschen
Gemeindefest in Altenhagen am 28. August

¥ Brake. Der Naturschutzver-
einBrake lädt am heutigenSams-
tag, 20. August, zur traditionel-
len Parkbeleuchtung an den Sie-
ben Teichen ein. Ab 20 Uhr
sorgt Discjockey Uwe für Musik
und Unterhaltung.

¥ Heepen (Gün). Die Firma
„modern times“ hat gestern ihr
neues Logistikzentrum an der
Ludwig-Erhard-Allee 31 in Hee-
pen offiziell eröffnet. Den 1.200
Quadratmeter großen Komplex
teilen sich die Firmen „modern
times“, „artconcept“ und
„MT.concept“.

Eigentlich sind die drei Fir-
men schon im Dezember aus der
Bleichstraße nach Heepen gezo-
gen, aber gestern war das Wetter
für die Feier eindeutig besser.
DieBaukosten an der Allee betra-
gen nach Angaben von Ge-
schäftsführer Andreas Mame-
row rund 800.000 Euro.

„artconcept“ hat sich seit der
Gründung 1996 als Verlag für
Post- und Grußkarten speziali-
siert. Mit bekannten Lizenzen
wie „Sendung mit der Maus“ hat
sich der Verlag, so Mamerow,
eine „herausragende Stellung im
deutschsprachigen Raum er-
obern können“. Sehr gut laufen
auch die verbotenen Schilder.
Die Postkarten aus gelbem
Kunststoff zeigen freche Sprü-
che und witzige Verbote. Da gibt
es „Eltern haften für ihre Kin-
der“, „Strafe muss sein“, „Mama
ist die Beste“, „Oh Herr,
schmeiß Hirn vom Himmel“
oder „Kein Alkohol ist auch
keine Lösung“. Einige von den

Sprüchen, die gefährlich nahe
an der verbalen Gürtellinie lie-
gen, können den Wegin die Spal-
ten einer seriösen Tageszeitung
nicht finden.

Zurzeit setzt der Verlag mit ei-
ner 44 Postkarten umfassenden
Edition auf das Thema „Fuß-
ball“. Die Verbindung von histo-
rischen Kickerbildernund die ge-
wohnt intellektuell hoch-
stehenen Aussprüche der Ballar-
tisten („Erst hatten wir kein
Glück und dann kam auch noch
Pech dazu“) erfreuen sich am
Markt großer Beliebtheit, so
Mamerow.

„modern times“ beliefert in-
zwischen rund 2.500 Kunden,
angefangen bei fast allen Mu-
seen Deutschlands, Buch-, Ge-
schenkartikel- und Schreibwa-
renhandel, Kaufhäuser bis hin
zum Sexshop auf der Reeper-
bahn. „artconcept“ ist der
Hauptvertriebspartner von
rund 90 Verlagen.

„modern times“ hat 12 In-
nendienst- und 20 Außendienst-
mitarbeiter, von den 2.400 Kar-
tenmotiven werden jährlich
rund 800 ausgewechselt.

Neben der Maus hat die
Firmaauch dieLizenzthemen Se-
samstraße, Jim Knopf, Sand-
männchen und Benjamin Blüm-
chen.

AmAnfangwareinBierwagen
15 Jahre Biergarten auf dem Siggi / Vater Gehring Erfinder des „Sauren Pauls“

Wasserspieleund
FeuerwerkimFreibad

Strandparty in Hillegossen bei gutem Wetter gestartet

¥ Altenhagen (fb). Seit dem
Fahrplanwechsel am 29. Mai ist
die letzte Fahrt der Linie 51 von
Schildesche über Milse-Stadt-
bahn (ab 20.57) nach Heepenge-
strichen Darüber gibt es Klagen
in Altenhagen.

Anwohnerin Petra Lohne-
Bogner hatte in der Bürgerfrage-
stunde der Bezirksvertretung
Heepen den Wegfall der letzten
Verbindung von der Stadtbahn
nach Altenhagen kritisiert. Die
Linie 51 fährt seit dem 29. Mai
letztmals um 19.54 Uhr.

Dass die BVO (Busverkehr
Ostwestfalen GmbH) die Fahrt
gestrichen habe sei für die Alten-
hagener Bevölkerung in keiner
Weise nachzuvollziehen. Wer in
der Innenstadt wegen der Laden-
schlusszeiten bis 20 Uhr arbei-
ten müsse, könne Altenhagen
nicht mehr mit öffentlichen Ver-

kehrsmitteln erreichen, Das An-
ruf-Sammeltaxi sei keine Alter-
native zur bisherigen Busverbin-
dung.

Lohne-Bogner erklärte, auf
Nachfrage hätte die BVO be-
triebswirtschaftliche Gründe an-
geführt und den Eindruck er-
weckt, die Streichung der letzten
Fahrt sei auf politische Be-
schlüssezurückzuführen. Die Al-
tenhagenerin fragte, inwieweit
die Bezirksvertretung auf die
BVO hinsichtlich einer Rück-
nahme der Entscheidung einwir-
ken könne.

Bezirksamtsleiter Harald
Daube antwortete, die Kommu-
nalpolitiker könnten die Emp-
fehlung abgeben, die Verbin-
dung wieder in die Nahverkehrs-
planung aufzunehmen. Damit
sei die BVO jedoch nicht zur
Rücknahme ihrer Entscheidung

zu zwingen.
NachdenWortenvonBezirks-

vorsteher Andreas Rüther
(CDU) sei die konkrete Ver-
kehrsplanung keine politische
Entscheidung, sondern werde
immer eigenverantwortlich von
den Trägerndes Nahverkehrs ge-
troffen. Dabei stehen häufig be-
triebswirtschaftliche Überlegun-
gen im Hintergrund.

SPD-Fraktionschef Gerhard
Wäschebach schlug vor, Vertre-
ter von MoBiel und BVO zu bit-
ten, in einer der nächsten Sitzun-
gen zu der Problematik Stellung
zu nehmen. Sein Fraktionskol-
lege Bernd Diekmann schlug
vor, bei der Gelegenheit noch
einmal die Frage der Harmoni-
sierung der Abfahrtszeiten an
der Haltestelle Hassebrock in
Heepen (Buslinien 51 und 33)
zum Thema zu machen.

Logistikzentrum: Die Geschäftsführer Eckhard Kühn (l.) und An-
dreas Mamerow, sowie Rechtsanwältin Julia Mamerow.  FOTO: W. RUDOLF

DiefrechenKarten
ausHeepen

Neues Logistikzentrum von Erhard-Allee eröffnet

NochbeigutemWetter: Teilneh-
mer des Wettbewerbs. FOTO: NG

Mitte

Eigner Herd ist Goldes wert,
Spruchtücher aus der Samm-
lung von Willemina Krüger-
Nljenhuis, So 11.00 bis 18.00,
Museum Wäschefabrik, Vik-
toriastr. 48a, Tel. 6 04 64.
Sommerfest, Sa 19.00, So
11.00, Kleingartenvereine Am
Berge und Sieben Hügel, Sie-
ben Hügel.
Hauptmarkt, Sa 7.00 bis
13.00, Kesselbrink.
Obst- und Blumenmarkt, Sa
9.00 bis 16.00, Altstädter
Kirchplatz.
Trödelmarkt, Sa 8.00 bis
13.00, Klosterplatz.
Naturkunde-Museum, Füh-
rungen für Schulklassen und
Gruppen nach Absprache., Sa
10.00 bis 17.00, So 10.00 bis
17.00, Kreuzstr. 20, Tel. 51 67
34.
Museumsfest, im Rahmen
des Kinderkulturfestes Wa-
ckelpeter, für die ganze Fami-
lie; Anmeldung erf., So 11.00
bis 18.00, Historisches Mu-
seum, Ravensberger Park 2,
Tel. 51 36 30.
Fahrrad-Wesertour in den
Kreis Gütersloh, ca. 70 km;
ADFC, So 10.30 bis 18.30, Fi-
nanzamt Bielefeld-Innen-
stadt, Ravensberger Str. 90.
Fleischfressende Pflanzen,
Führung: Udo Heidemann,
So 15.00, Botanischer Garten,
Riedhaus, Am Kahlenberg.
Warhammer Spieltreff, Sa
11.00 bis 15.30, Lustria Kam-
pagne, AnSpielBar, Karl-Ei-
lers-Str. 5, Tel. 5 21 25 41.
Kirchen in Bielefeld, Einla-
dung zum Stadtrundgang, So
12.00, Altstädter Nicolaikir-
che, Niedernstraße.
Spielausleihe, Verein Spiel-
wiese, Sa 10.00 bis12.45, Stadt-
bibliothek, Wilhelmstr. 3, Tel.
51 24 43.
Stadtrundgang durch Biele-
feld, Führung von der Alt-
stadt bis zur Sparrenburg, Sa
10.00 bis 12.00, Neues Rat-
haus, Touristinformation.

Heepen

Dorothea Guckel: Pastell-
kreide und Acryl, Sa 10.00 bis
13.00, Galerie in der Alten
Vogtei, Heeper Str. 442.
Stadtteilbibliothek Baum-
heide, Sa 9.00 bis 12.00, Ra-
benhof 76, Tel. 5 1- 39 82.
Stadtteilbibliothek Heepen,
Sa 9.00 bis 12.00, Heeper Str.
442, Tel. 5 1- 24 56.
Markt Heepen, Sa 7.00 bis
13.00, Platz vor dem Bezirks-
amt Heepen, Salzufler Str. 13.
Trödelmarkt, Sa 16.00 bis
20.00, Leineweberring, Ecken-
dorfer Straße.
Barney's Boogie Train (D),
Rock 'n Roll, Sa 11.00, Hanky
Panky, Altenhagener Str. 285,
Tel. 39 17 10.
Razzle Dazzle, So 11.00,
Hanky Panky, Altenhagener
Str. 285, Tel. 39 17 10.
5. OWL-US-Car-Treffen, u.
a. mit Livemusik, Sa 9.00, So
9.00,Hanky Panky, Altenhage-
ner Str. 285, Tel. 39 17 10.
Anonyme Alkoholiker, Sa
17.00, Evangelisches Gemein-
dehaus Brake, Glückstädter
Straße 4.

Stieghorst

Seeker' Planet, Kroatien und
The Onyx, Bielefeld, Kon-
zert, Sa 19.00, Ev. Freikirche
Immanuel, Scheckenheide 2a.
Jugendgruppe, ab 16 J., Sa
19.30, Ev. Freikirche Sieker, al-
tes Offizierscasino, Osnings-
traße 40.

Den „Sauren
Paul“ aus der

Taufe gehoben

LetzteFahrtder51gestrichen
Altenhagener schon ab 20 Uhr auf Anruf-Sammeltaxi angewiesen
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